
Schiefische prwileńrłe Zeitungen. 
Anns 1769̂  Mittwochs den 14 Iun. No. 69. 

Berl in/ vom 8 Iumi^ 
Se. Majestät, der König, habenden bishe¬ 

rigen Iuftitzdirectorem zuInsierburg inPrensi 
sen, Herrn Ewald Georg von Pirch, wegen sel¬ 

tner vorzüglichen Geschicklichkeit und zeichero 
bewiesenen Rechtschaffenhelt, Treue und 
Diensteifers, zum HofZerichtsprasidenlen zu 
Cosl «'huldreichst zu erheben geruhet. 

Höchstdieselben haben den blsher bey dem 
Wolfersdorfschen Regiment gsstandenenMa-
jor, Herrn von Reden, den Aeltern als Land^ 
Each des Wetterschen Kreises ln der Graf¬ 
schaft Mark allergnädigt zu bestellen geruhet. 

Der Generalvicarius, Prälat, Domherr 
.und der Breßlcwlschen Diöces Weyhbjschof, 
Herr von Strachwiß, ist aus Breßlau hier an¬ 
gekommen, um sich in das Aachner Baad zu 
begeben. Auch ist der Königliche Hofmar¬ 
schall, Herr Graf von der Schulenbmg, aus 
ßtuttgardthier eingetroffen. 

Magdeburg / vom 27 May . 
Den 25. dieses M o n M find bereits zwey 

Infanterieregimenler, nenülch das StojeM 
tinsche aus Stendat und das Schwerinsche 
aus Halberstabt, welche mit zu der von S r . 
König!. Maftsiat bey Pichphul zu haltenden 
Revue bestimmt sind, Hieselbst eingerückt. 
Auch ist das AnhaltHernburgsche Regiment 
aus Halle und das CüraßterregMent vonVa-
sold eingetroffen. 

Aus Polen., vom 2O May. 
Die Kronknegscommißion hat an aVe 

Chefs und andere Officler der Kronarmee dm 
Befehl ergehen lassetydaßsie binnen 6 Wochen 
bey Verlust ihrer Chargen, mit ihren Regi¬ 
mentern ln dem Läger in de: Ukraine sich ein¬ 
finden sollen. Da sich die Russen aus Man¬ 
gel der Fomage, und vornemlich da sie keinen 
Wassenplatz 4n der Nahe haben, bis gegen 
Kiow jichea, so dürfte dieses Lager eine Art ei¬ 
ner Observtttionsarmee seyn, um den Raube-
reyen der Türken, wenn sie, wie zu vermuthen 
stehet, in das Polnische Gebtete einrücken soll¬ 
ten, Einhalt zu thun. Laut Briefen aus Voll-



hynlenvom izten dieses istber^wftuhrinder 
Ukraine nunmehr allgemein, und alles in 
Furcht und Schreckn. Hie^u komnu noch, 
daß der Mundschenk von Litthauen, Pococki, 
mit einem starken Corps Türken dasi lbst ange-

- kommen seyn soll. 
Türkische Gränze, vom 15 May . 

Die Unruhen in Egypten,da diese Provinz 
sich ganz von der Pforte losreissen wi l l , ma¬ 
chen dem Divan viel zu chaffen. Man sagt 
auch, daß öer Prinz Heraclius nächstens wie¬ 
der zum Vorschein kommen werde. Zwey an¬ 
sehnliche Armenianer sind letzthin in Peters¬ 
burg gewesen. 

Consiantinopel< vom 19 Apri l . 
Unsere^Estadre, welche bestuumt ist, zwi¬ 

schen den Inseln des Archipelag? zu kreuzen, 
und aus 6 Sch'jfen von der Linie und4 Galll¬ 
oten bestehet, liegt nun ftgclftnig. Am 7len 
dieses ward ein Rnßischer Cojacke, welchen die 
Garde des Hospodacs von der Moldau aufge-
hvben, geschlossen hier eingebracht; er ist aber 
auf Befehl des GroIsuttans, wieder nach der 
Armee desGroßveziers abgesühre: worden. 

Petersburg, vom 19 May. 
Die Dänischen Officiers, welche alsVolon-

tairs zu unsrer Kayserl. gegen die Türken ste¬ 
henden Armee gehen, sind, nebst dem Prinzen 
von Mnburg , w lcher sich als Oberstlieute¬ 
nant zu gedachter Armee beglebt, vor ewigen 
Tagen allhier eingenosscn. Lllle diese Offt-
tiers haben die Eyre gehabt, I h re Majestät, 
der Myserin, und S r . Kayftrl Hoheit, dun 
Gloßfürsten, vorgestellet zu wer dcn. 

London, vom 26 May. 
Die Streitigkeiten zwischen den I r r land i -

fthen und Schottischen Freymaurenl mit den 
Englischen, sollen wegen einer gewissen Art 
kleiner Tobactspftiffen entstanden seyn, deren 
Gebrauch die glosss Loge zu London untersagt 
haben soll. Man meynl, daß Herr Wilkes 
daran Schuld siy, der solche Pftiffen gegen 
die Gesetz? der Nation einzuführen beschlos¬ 
sen hat. 

Livorno, vom 25 May. 
Gtsi«rn.Adends langte aufeinenMaltheser- 1 

schlf aus Isola Rossa, ein Engländer ln dem 
hiesigen Haven an, welcher auch sogleich die 
Reise nach Florenz weiter fortgesetzet, und die 
Besiatttgung der Nachricht, eines zu Rosijtw 
und Ponte-Golo, zum Nachtheil der Franzo¬ 
sen vorgefallenen Treffens, mitbrachtt.Sechs 
bis sieben tausend diej^ Völku, sollen nach eis 
mm muchigen Widerstand, darinnen geblte-
ben seyn, und gleichfalls 64. Offickrs, von 
höheren und geringeren Rang, ihr Lei en ein-
gebüsset haben, unter welchem der General 
Marbeuf selbst verwundet und Krlegsg^fan-
gelter geworden. Der General Paoll ocsia-
det sich zu Corte, und die übrigen drey Haup^-
ter der CorsisiHen Völker, Gaforio, Salicetl 
und Clement! Paolt, verfolgten ihren Feind, 
um em 2tes, ohnvcrmeidentliches Treffen, 
zu liefern. So w^it gisngs die Feilung des 
Engländers. Sie schiene uns nach dem 
Frcyhcttsgeist und Ncigung der Englischen 
Nation für die Cmftn abgemessen^ mithin 
nicht geläutert genug zu seyn. Alleme, em 
d'esen Morgen angelangtes anderes Sch s, 
lässet hievon gar keinenZweiftl übrig. Das 
2te Treffen ^folgte wirklich zwischen Cmnpo 
5o50 und la Pruuette, mit einem gbel maiigen 
schweren Verlust der Franzosen. Man fuget 
deme hinzu > daß vorbemeldtrr GenecolMar-
böuf au seinen Wunden in Rosiino verstorben, 
und der Graf von Vaux, um größter B(^ 
fchwerde sich noch geflüchtet habe. Anscnsten 
weiß man, daß in Corsita amviederum ein 
neuer Transport von zooo Franzosen anges 
landet sey. 

Regenspurg, vom 2 I u n i i . 
Die EoanZellschen Henn OesandtkN haben 

zeilher über das K yftriiche Rescript an die 
hksige Prlnclpalcommlßion, dle Religions-
beschwerden im Reiche überhaupt bttreff^nd/ 
vom 8 Jan. und über das Kayserl. König!, 
an die Chur^öhm'sche Gesanttschaft wegen, 
der Freyherren von Zedtwitz erlassene Resi 
fcript, Comnmnication unter sich gepfiogm, 
u :d erwarten nunmehr auf d!e an ihr? Höfe 
erstmttte Berichte die be«öthigt«tt Verhak 
eunSsbefthle. 



und lMtetrfchtete Änwalbe fich elnznfindin, ihr Gebot und zwar auf sedes Neftr ln g a ^ 5 M K 
Konnexion stehenden Güther besonders zu thun> und darauf zu gewärtigen, daß oberwähntB 
Güther dem Meistbietbenden werden zugeschlagen w e r ^ ^ H r e s i a ^ 

DmsMdNco mrd hierdurch bekannt 
ther, davon das ritterliche Lehnguth Berthelsborf, nebst Dober-Ullersdsrfim Hirsch belgischen^ 
öle Güther Riemendorf, Neumühle und Tschischdorf aber im Löwendergifchen Creiße belegen^ 
welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, 0^73255 Rtl . 22 sgr. m 3umma gewördtg^t 
worden, vom loAprllc. binnen H Monaten, und zwar in^eimlno ulnmo Kpeistnwno den«^ 
Jan. des 3770sten Jahres bey der hiesigen Kön i^ Oberamtsregierung öffentlich werden sub-
hastiret und feil geboten werden« Es werden demnach alle und jede, welchebiese benannte Gü-
ther zzz bcfitzsn Fähigkeit und Mitte! haben, hierdurch citlret und vorgeladen, in schon erwäßn-
tem peremtortschcn Tertnino den 6 Ian.dcs 1 hosten Iühres vorbte hierzu angeosdneteKsnigi-
Oberamts-Commißion an gewöhnticher Oderamtsstelle in Person, oder durch genugsam be^ 
vollmächtige und unterrichtete Anwaldefich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzuge¬ 
wartigen, daß obstwähnte Güther dem Meistbietenden werden zugeschlagen werden. Bres, 
lau,denic)Martiii769 sssniglPreuß. Brest. OberaMtsregienmg. 

Dem Publko wird hierdurch deiannt gemacht, daß das im Schwsidnitzischen FürMns 
tßnm und Striegauisthen Creyße gclegsne von Latowstlsche Erblehn - Ritterguth Obew 
Dammsdorfersten Ancheils,welches nach Abzug der daraufhaftenben Lasten, auf i ;? ^ R t h l i 
2^gr. iO b'̂  gewürdiget worden, den 6 Kbr . c. â  an.binnen 9 Mmaten und zwar ̂  i ^ -nun^ 
ukimo H pelLmwiio den i6Ocn dieses Jahres, beyder hiesigen Königin Dzeramts'Aegierun^ 
öffentlich wird lukkalinet und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche 
dieses Gub zu besitzen Fähigkeit und Matei haben, hierdLrch citiret und ßorgetaden, ln schon'er> 
wehnten peremtvrischen Deunino den 16Oct. dieses Jahres vor die hterzu angeordnete Königs 
Oberamts Cvmmißi)n an gewöhnliche? Oberamts Stelle in Person, oder durch Mugsam be» 
Koämachtigte und unterrichtete Anwalde sich ewzuMdett, ihr Gebot zu thun, und hierauszuge^ 
wärtlgen, daß oberwehntes Gut dem Mr:ssbiet5nd3n ^"rdezugesckla^^nwerben. Breslau 
den 2O^ian. 3769. 

Nachdem aä inltgnriam der vkrwttrweten Charlotta Sophia von Waldau,geb. von Lan-
genau, als Kaufferln und dermaligen Besitzerin des im Bnegschen Fürsienlhume delegenen An¬ 
theil-Guthes in Stvberau, söthanncs AnthellMut vi juäicari yZm lo. Febr a. Q nunmehro ge¬ 
richtlich aufgeboten, und zu dem EndeZvon der Künigl- Ob>ranZtsreglerung hieselbft per pudiios-
pioclamarg alle diejenigen, so an nurerwäbntcs Ancheit-Guth in Stvbfrau ein Recht uut>An< 
fhruch zu haben vermetneN/peremtonecitiret und bsftbligst worden, in einer Jett von 12880^ 
chen, solche aä /^cla anzuzeigen, auch indem letzten Tennmoden 14. I u l . diesesieztlaufenden' 
2^69ten Jahres aufdemOberamte hieselbsi vcr einer zu dem Ende niedergesetzten Commißio» 
persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nächmittags um 3 Uhr zu erDeinen,ihre 
vermeintliche Rechte und Ansprüche aä pimocollum anzumelden, deren luAssnuonez durch 
Ozißinal Inttmmenta, oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Ans 
drohung der rinclullon, auftclegung eines ew'aen Stillschweigens und von Annswegen zu verB 
fügende Löschung der daraufetwv vermerkten Cbnsens-Pofien ln den Grundbüchern: als wird 
dieses denjenigen, denen daran gelegen ist hiermit sämtlich bekönnt gemacht. Breslauden 10 
April 1769. König!. Pe. Breßk Oberamts-Reglerung. ^ 

Dem Publtco wird hiermit bekannt gemacht, daß die Baron Oswald Wllh von Tscham-
«ttschen/ lmBresl. Fürftenthum und.dessen NeumälkschenCre^ gelegenen GülherB»rn^ 



unbGrknthal, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 43 756 Rthl. igsgr. und 
resp/auf8862Rthl.2z sgr.9hl.gewl!rb!gktworden, a datoblm:en l2 Wochen, und zwar in 
rermmou^imoKperemtoiiodenioIuniides mitGott bevorstehenden 1769^« Jahres bey 
berzhiesigen Köntgl, Hochlobl. Odcramtstegierung össmtlich werdensubhaniretnnd fe?l qrbo-
ten werden. Es werden demnach alle und jede.welche^ese obcrwähr^en Baron von Tscham^ 
merschen GütherzubefitzenFahigkeitund Mittel haben, hierdurch,citlretuttd vorgeladen, ln 
schon erwähntem peremtorischen Termins den l y Iun i i des künftigen Jahres vor die hierzu 
angeordnete König! Oberamts-Eommißion an gewöhnlicher Oberamlsstelletn Person oder 
burchgenugsame bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde ihr Gebot zu thun, und hieraufzu 
gewärtigen, daß die oberwähnten Güther Borne und Grüntha! dem Metsibtechenben werden 
zugeschlagen-werden. Breslau, den 22 

TemHublico wird hierdurch beraum gemacht daß das dem Carl Iostpb von Hubendorf 
zugehörige Gut Schönetche, wie auch Vorwerk Hubendorf und Antheilen Bruch im Ncu-
märkschen Creiße, welches nach Abzug der daraufhaftendM Lasten auftzoz l 7 Rthl. 23/3.9 hl. 
gewsrdlget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in rc îNjn»uK!l7?O H z)el eml0ri0den 
«1 Aug. des mit Gott zuerwactenden l769sien Jahres öey der hiesigen Konigl. Hochlöhljchen 
Oberamlsreglerung öffentlich wird subhastirt und ftilgebotes werben. Es werden demnach 
»ße und jede, welchs sothanes Gutb und dessen PerunentieA zu besitzen Fähigkeit und Mittel ha¬ 
ben, hierdurch eitiret un5 vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen TenmnO den 21 Aug. 
ermeldeten Jahres vor dis hierzu angeordnete König!. OberMtts-CommMn sä gtwshyiichkp 
ObetamtssteLe injPerson. oder durch genugsam bevoämächligte und umecrichiett Auwalds sich 
einzufinden, ihr Geboth zu chun/und hkraufzn Zswärt^gm, daß sberwähntes Guth Schönelche 
demMeistblethenden wird zugeschwgen werom. Breslau, dm 4Nov. 1768. 

Der ohne Erlaubniß und aus den K.Preuß.LaNden eyt-
Wichener damalige Schweibnitzische CreyßphtMus und ^oilor ^leöicin^ Theod. Gottf. Fuch¬ 
sins, wird »ä inttainiam t M i peremtmic citl! r, vom 3)Mart i i c, an biNNen y Wonaten in die 
hiesige Lande zu revertlren, insonderheit aber den ?- I un . l l Sepi. und in tormino ultimo H 
päiemwrio dm i i Dec. dieses i / ö ^ s n Jahres Vormittags ttm y Uhr vor die5?önigi<PfeuF. 
Bresl. Oberamtsregierung sich persönlich zu gestellen, von seinem Austritt Red und Antwort 
zu geben, und rechtliches Erkenntniß darüber abzuwarten, m!t der Verwarnung, daß widrigen-
fals, aufvsrhergegangener Ungchorftmsbeschuldigung undGesuch des rilci er in comum^nm 
aller vorherigen unb künftigen Erbanfälle, folglich auch des väterli6)en, werde fur verlustig er¬ 
kläret, und dieser der Landesgesetze gemäß, nebst davon gefallenen Nutzungen dem Zucht- und 
Arbeitshause zuerkannt wsrdsn. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau, del?24Feb. 
5769. König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Vor Ewe KöalglTOderamtsregierung aWer zu Breslau wirb auf i nN^d^Weder -
Adelsbachsr Schmidts George Friedrich Hofmann, dessen von Stein Kunzendorfgebürtiaes 
böslich von ihm entwichenes Eheweib Anna Rosina geb^Ieutschm, hierdurch citiret und vor¬ 
geladen, vom 21 sten hujus Mn, binnen 9 Wochen,nemltch den 12 May, denken und i n i enninG 
«Irimo Hperemwiio den 2zIun l i dieses i769sien Jahres ßch in V^rssn zu gestellen, daselbst 
von ihrer Entweichung Red und Antwort zugeben, darüber mit dem Klager rechtlich zu ver¬ 
fahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ttẑ r 
in comumaciam wird gelrennet, und demselben sich anderweitig zu verheyralhen vergönnet 
«verdea. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau, den 3 April 1769. 

K, Preuß. Bresl, Oberamtsregierun«, 



He. Ksnlgl. Majestat in Preußen, Unser allergnädtgster Serr, lassen alle» unb ftde^ 
welHs von des allhtefigenSchutz-Juden Scheu Hentschel Effecten und Habseligkeiten elwaS 
ln ihren Händen, Gewährftm oder Verwalmag haben, ohngeachtetes chneu von demselben 
verpfändet, ober von ihm selbst obrr von jemand anders an dessen statt zur Verwahrung hinge-
geben, oder auch sonst auf irgend eine andere Weise zugebracht worden, desgleichen denjenlg-th 
welche etwas von dm Gütern des gedachten Iabecz hier oder snderwärrs mit Arrest beschlagen 
lassen, so wie auch t^nen, welche demselben etwas an Gelb oder 
fern schuldig, hierdurch anb fehlen, solches alles, ohngeachtet einiger habfndsn ciampensguau 
oder p^re^l^indey Verlust chresRechts und nach Befinden, nachdrücklicher Bestrafung, in-
ne halb 4 Wochen. <l bato,dey der hiesigen Oberamtsregkrung schriftlich und mit eigner Hand 
oä akta anzuzeigen ur d ohne dersclbm Vocwissen niemanden ciwas davon verabfolgen zu lassen. 
Wornach sich alft eiu ftder ua as tW h ^- ^ q a u ^ den 2^ 1769. ^ ^ _ _ _ 

'A^^M^ l lO 'dersch les . OberüMlsregierung werden aiie dtejentgen, so das imCostler 
Creiß bekaWs AntheNguch Kosks, welches das Oberglogamr Minsriten-Convent von dm 
von Marcklowstyschen Ê  ben an sich zu bringen gemeynet gewesen, so wie es auf 5688 Fl. ge¬ 
richtlich abgesKayet, zu wuffcn beiieven und Fähigkeit haben möchten,vorgelcchen, um intern», 
den 32 Iun^, l l Sept. und 13 Dec c. ihr Gedotzu thun, und in le im, ulämo hie Zuschlagung 
an den Meistdiethendm zu stf^DMWen. V ^ e ^ 

M r die KZnigl^ObeMM Öd"eramtsregierung 
Peterkowitz^r Q^äiroium lici l^crm. ludl^stgnoniz des im Ratiborschen Creiß belegenen auf 
lz izRchl . 8Gr< schwer Cour. gfwmdigtenAnthcllZuchsNicwiadom^Petsrkowltz genannt, 
den 23 I u w , 22 Sept c< und pe; cnnone den I z Jan. a f. Kauflustige und Befitzfähtge vo rM 
laden, um chr G?oet zu thun, und in I ei-mino ukimu dteZuschlagung an denMeistbiethenben zu 
gswäriigen Brieg, d m i / M ^ n i l 7 6 9 . . . . . ^ . ^ ^ 

Vor die König! ObsrschlesDbsramtsregie^ 
sieln, dessen ftii Anno e758- abweftndee Sohl: Johann Nepomuc von Fragstsin pslsmtvlie auf 
den?'Aua.a.c. rnier der GswZttlgnng vorgeladen, daß, im Fall seines Ausbielbens, derselbe 
dun König!. Edict voM2;Oct. 1763.gemä^, pro mm ruo werde erklärst, und ssin Vermögen 
seinem nächsten E?b"n werde abjndiclret wenden. Brieg, den ^ April 1769. 

' U o ? N e M ^ ^ M Oberümrsregi^rung werden aä mNanuam des Generalmajors 
Michael v. Sz^kily aä ^ormn^Nl percmrorium den 12 I M a. c. alle und jede seme Q-cäiwres 
vorgewdm, um sich aber das von ihm zu erklaren>eventualite^ 
ihre Forderungen zu li^uicln on und zu juitificiien) widrigenfüls über in comumacigm rlchterlls 
cbes Erkenntnißlupei X'loi^rolio^ und im FalZ derE^öfnunZ des ^onnnlus, piirclulionern upd 
dk' Auftrle^u^g 5i:?ps e^gen St!llDwejgenszuMwältlgen< Brieg, den 21 April 5769. 

' ' " " " M r d ^ 7 c ^ i 7 O ^ r f t M t ^ acl initalniam des von Lichtfows^ 
kyschsn 5mirrÄäiNn i5 Hvftath Kufi^ a3e diejenigen, so die in criäam verfallene v. Lichnowsky-
sche im CoseierCreG belegene und zusammen auf4;5Zg Rchl.ioGr. gerichtlich gewürdigte 
G5ch?r Gros.Elg^th, Chrost und Kiein-Elgoth zu erstehen beleben und zu besitzen ie Fähigkeit 
haben mochten, nochmals peiemwiie auf den 4 Sept- g c. vorgeladen, um ihr Geboth zu thun, 
und oisZuschlaquna an denM^stbielhenden mae^artitzen. Brieg, den ^ May i?6?. 

Vor'die König'. O^erscyles.Obesamtsregierung werden 26 il^amim« des G:afi v.Burg^ 
hausenschcn Z^kblä der (Idnrlgäiam-jz Hofrath Raupach, alle diejenigen, so die dem m criöam 
verfallenen Nicolaus Wilheku Grafen von ̂ urghausen gehörige, im Oppel- und resp Falke», 
bergschen Creiß belegene m b auf 13053? Rthl- 3 Gr. gerichtlich gewürdigte Herrfchaft Weh , 



Hattd zuersteben belieben und zu besitzen Fähigkeit haben, «ä i'erm. den 14 Aug. 15 Na.a c. u«h 
^pel-emtono den 12 Febr. 177O vorgeladen, um ihr Gebot zu thun, und die Zuschlagung an den 
Meisibiethenben zu gewärtigen. Brleg, den 28 April 1769. 

daß die unter hiesig« Etadtgehörige Pappletmühle ncbst dem WohnZebäude und Appertwen-
M n , wovon die Pacht Termins Johann c. a zu Ende gehet, hinwiederum auf6 nach einander 
folgende I chre,ncn:l'ch von I oh . i ^ b i s d a h w i775verpachtet werden soll, und des Endes 
Il.icnmiunz-'sclmmeundzwarder 1 sie auf den lg May, der 2« auf den 1 Jun i , und der zte 
aufden 20 ejusdem anberaumet worden. Es haben also Pachtlustlge sich in denen angesetz¬ 
ten Terminen aufder Konigl. Cammer zu melden, ihr Gebot abzulegen, und zu gewärtigen, daß 
dem plnz^ickan solhanePappiermühls, wenn er zufördsrft annnehmliche Caution bestellen 
kann, überlassen werdensoll. Sign Breslau, den 1 Map 1769. _ ^ ^ _ „ _ ^ _ 

Di^B^l^tadtger ich^nnch^^^ Demnach di^aufde Albrschlsgalse 
in dem Ioh . Christ. HeyderWelt Hause belegens von dem Apotheker Ioh.Heimtch Müller 
Seither in Wethe^ehadte Apl>î eke anderweit aufgewisse Zeit vernrethct werde» soll; als haben 
alle diejenigen, welche sothane Miethe zu enttiren gesonnen, siä) disfals entweder bey den hie^ 
figen Stadtgerichten, oder bey dem Kaufmann I oh . Christ. Heyder zu melden, und alsdeun 
nähere Conditlones zu gewärtigen, Breslau,dm^i Way^769. 

Die Bresl. Maytgerlchte citiren eblctaliter den aus Breslau gebürtigen undftst 1734 
abwesenden Barblergesellen, Carl Daniel Hölimann, ober desselben unbekannteErben, sammt 
sonstigen Prätendenten hiermit pciemwrle den i 6Ma t t t i 1770 M rechter Frühzelt bey obbe-
meldeten Stadtgerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachdleidungsfal! zu gewärtigen, 
daß derselbe osrmZge König!. Ebicts V0MH7 Oct. 1^763. sodann pro monuo werde erklärehunb 
dessen unbekannte Erben, oder sonstigen piTtenäelnen piXcluäii er, wie auch sein hiesiges Ver-
lnsgen dessen Halb Geschwister verabfolgst werden. Breslau, den 9 Inni t 1769. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den 5 Iu l i t c. aufaühlefiseW 
Nathhause verschiedene seidene und halbseidene Zeuge autlioi^^Icße veckausset̂ verden sollen, 
und Kausiusiige sich bemeldten Tages Vormittags um 9 Uhr daselbst einfinden und gewärtigen 
können, daß solche an den MeWiethenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen 
Breslap, den l 4 April l 769. ^ ^ 

Die Bresl. 
Commlssarium I o h . Gottlieb Seidel, oder dessen etwanige eheliche Leibes Erben, hierdurch 
L)ereml0i':e,den26Ian. 1770. in ordentlicher Gerichtsstelle zuerscheinen, oder zu gewärtigen, 
daß sie alsdenn pi o moi rmL ä^Iann, und ssln armoch zu fordern habendes Vermögen seinen 
Geschwistern zuerkannt und verabfolget werden soll. Wornach sich zu achten- Breslau den 
9 ^ ^ ^ . ^ __ 

Die Stadtgerichte der Königl. Haupv und'Restienzstadt Breslau, machen bekannt; daß 
zui>rmin'!8 li5tt2tiow8 auf den voluntluiie zu sud!?aKü endenGoltlieb Benjamin v.Bermuthi-
schenHur Fechtschule genannten prlollegirten pohlnffchen Gasthof, und resp. Pupillar-Fundum/ 
welcher aufhlestger Carlsgasse sub No.729 gelegenen, und nebsiFugehsr auf334?3 Rthlr. 
8 Gr. schwer Currant, gerichtlich abgeschätzet ist, der 14 Mat t . 6 I u ^ Gept. 1769 anbe¬ 
raumet worden, an welchen sich Kauflustige Vormittags um i o Uhr, bey ordentlicher Stadt-
Gerlchts-Seßion zu melden,lhre Gebote in Courrant äe Anno 1764 abzulegen, und in i'eineino 
uit. nach Beschaffenheit der Umstände, wegen der ^chnäicanon das nähere zu gewärtigen ha¬ 
ben. Breslau den' 4 Nov. 1768. 

(Hkrbey die Gelehrten Nachrichten.) Na«h-



Nachtrag No. 69. Mittwochs den 14 I u n . Ao. 1769^ 
Vsr die Stadtgerichte der Ksnigl. Haupt-und Residenzstadt Breslau wird der vor i s 

Jahren bcy den Olmutzer Ueberfall als Marqucteuter verschollene Ioh . George Altmann aä 
Wliantiain stires Ehewe:des Maria Elis Altmannin, hierdurch ctliret, binnen 9 Monaten, vom 
8Maya , c. angerechnet, den^i I u l t i , 2;Oct. undzwarin^iminoukimo^percmlonadm 
15 Januar des mit Gore anzufangende«? 1 hosten Jahres, fols er noch amLeben, ganz ohn-
fehlbaxpersöttiichzuerschelaen, wiorigenfals aber zu gewärtigen, daßerpromonuoäecki-ii-st 
werdsn wirb. Slgn. ^ r ^ ^ n ^ M a y 1769. ^ 

^ l e Bresl-Studtgencyte machen hierdurch bekannt, daß2ä inÜHnri2m des tlt.CarI ANF 
dreas Bauer, Q v . ^ i c . das ouf der Schmiedsbrücke sub No. 1927. gelegene, dem bürgert. 
Handelsmann Can Fndmand Kühn, zugehörige und auf 5600 Rthl. schwer Courant gertchtl. 
gewürdigte Haus in denen hierzu anberaumten l^cirarionzieilninis, den 4 April, zoMay 
und 25 I u n c a . öffentlich feil gebsthen, und aa den Meisibiethenden verkauft »erden soll: 
wornach sich Kaufiustigezz^achten. Brsslau, den;o Oec. 1763. 

^̂ Die 'OresllStadtaerichte machen hierdurch dem Publtco bekannt, daß aä nüt^lnigm des 
StHdtzollamts-und osp^nül.Renbanlens Gottlisb Fr. Husches die Conrad Fr. Wtlktngsche 
am grossen Ringe der goidnsn Krone gegsn übsr sub No. 324 gelegene Pa^lkrämerbaude nach 
von dkmlelbsn oerfüin tsn Pfands-Proceßs öffentlich verkauft Werden soll, und hierzu der l 8 
I u i i , 19 Sept und 17 Nov. 3. c. pro 'i'Srlnjniz iiicitZnouiz üNderaumet worden. Wornach 
sichKauftustigsaMenkönnen. Breslau, d m 5 M a y ^ 7 6 ^ „„ 

" " V y r h ^ G ^ ^ ^ ^ h ^ König!. Haupt-und Restbenzstadt Bresiau wird ga initan-
nam der Anna Maria Stentzeiin derselben heimlich entwichener Maritus Ioh.Fr.Stentzel, 
ehemaliger Husar unter dem Hochlöb!. von Möhnr-gschen Regiment, hierdurch eälKaluer und 
^Li emwi ic cirirer, büß er den 5 Mut), 2 Iu^s, und besonders IN tEl mino ulruno H ^cremrulic) den 
4 I u i i c. dHssldst ganz ohnftdlbar in Person erscheinen, von stmer Entweichung Red undMnt-
worl gsben̂  widrigenfals absr gewärtigen sc U, daß das zwischen ihn und Klägerin bisher obge-
waZtste Band der Ehe in conmmscmm getrennt, und derselben sich anderweitig in unverbooete» 
Gradenverhsyrathsn verstattet werdenwird. Breslau, den2i Jan. 1769.̂  

Ais Bcesl. Stadtgerichte machen bekannt, baß^ä inttginiIm der Dorothea verw. Ehöi-
schen, ras von ihrem verstorbenen ^laiiw dem bürg^rl. Bildhauer Heinrich W 
stne,auf der Mahlsrgasse sub No. 159z. bslegene muerbaute und auf 1500 Rthl.schwer Cour. 
gewürdigte Haus sudhKstiret werden soll, und pro ^m.licilar.Her zoWay, 28 Juli und29 
^pk.Mber^mnet worden. Wornach stck Kauflustige zu achten. ? reslaud Feb. ^769 

Von den Brest. Stadtgerichten w l r ^ ^ ^ ^ t t ä n c l ü m ^ Daniel Trlller^^ 
aus Lauban, und Johanna Chrisstana Am>Ende geb.Trlllexin, als I o h . Gottlieb Frubnen-
scheu I.6^argl łoi um, alle diejenigen, welche an das denselben zugefallene l eFgl einen rechtlichen 
Anspruch machen könnten, aufden a I u l ! c.sub pcena pr^cluli ^ persetui Meinü hierdurch con-
voeil er und vorgeladen Breslau d^n 24 Febr. 17KY. ^ 

Dis Bresl Stabfgeri6)te cttirm und lade^sden von hier boshiftentwichenen börgerl. 
Schwerbtfeger Hanns Holm, hierdurch peremw!ie,daß er bianen einer z monatlichen Frist, 
besonders aber den 20 Junt c. in Person erscheinen, von seinem Austritt Red und Aatwo-t gê  
ben, widrigenfals aber ohnfehlbargewsrt gen solle, düß vermöge l^oä. l̂ r. lV. 9. § 161. leq. und 
zvfolge des erneuerten Banqueroutier-Edjcts d< d. 1 l Dec< 1767. die Strafe eines vorsetzüchen 



»anqilersutlers »erde vokogen, er von Zeit seines Austritts vor wfam geachtet, seln Name 
«n<den Galgen geschlagen,und solches durch die öffentllchenZettungen bekannt gemächrwetden. 
N ^ l a ^ M 2 4 D b r ^ i 7 6 9 . ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, und verordnen zugleich, daß alle diejenigen, 
welche von des non lolvenäo verstorbenen Krelschmer Christian Gottlieb AZeigelts Vermögen, 
«s bestehesolcheslnbaarem Gelde, Waaren, Effecten, Pfändern, Kostbarkeiten, Ameublement 
und Briefschaste« etwas hinter sich haben, solches binnen 4Wochen, vsm 22 May c. an zu 
rechnen, bey allhiesige.« Stadtgerichten ^«ißce anzeigen, und wegen Docirung ihrer dissäüi-
gen Rechtt sodem, das weitere rechtliche gewärtigen sollen, mit der ausdlücklichen Verwarnt-
gunZ, deß diejeutAen, welche hürwieder handeln, und etwas verschweigen werden, nach Vor¬ 
schrift c^vä. l^i. lV. 9. §, 12. l i r y . nicht allein ihres Rechtes verlustig erkläret, sondern auch 
sonst entgegen !elt-ge mit der gedachten Sll-af« verfahren werden soll. Bresl. den 18 April769. 

Dl« Stal t^erlchtl der Kölngl. Haupt- und Reftoenzstadt Breslau machen belänntVdaß 
den 24Juli i c gtw'ss> zur Sam. Benz. Wieiischen Verlassenschaft gehöeige <3eueglotzlcg, wo, 
von ein gednlütks Verzeichnis in der Stadtgerichts^Canzley zu haben ist, in dem Kappelischen 
Haust hinter W. Mi^val . Kirchhofe, öffentlich an den Meistbietenden vê  äuffert werden sollen. 
Womachsichslb'gezuackttn. Bres'a'l,dcn24I?br. 1769. 

Die Bw«I"Slali.genchze '.nachen hic^zr'ch be^nnt? daWe Ioh . Fesdinand Stiegleri-
sche, auf i52i Rchi HZiM'.Fd'.ßiwürdiAteWuüN^MobillmundEiftcten/aufdenLi I u n l 
O c. und nachfolgendm Tagen Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um Z Uhr im Schu-
bertischen Hwterhcuse, ausder Odergasseöffentlich an den Wustbiechenokn und am besiln Zah¬ 
lenden mrkaufht werden solien. Breslau den 1 o ^ . 

" Beydeiu Amte dcs Fürst!. Iungfräu!. Stlfts adSt.Naram m Breslau ist lerminuz 
licitatiom« aufdasin der Sandgasse zur Tsch«PPin. be!egene,auf864Thl schl.taxirtk, undper 
luddattationem volumIligm zu vkräuserndeMatzntr sche Haus und Aecker auf den 21 Julie, 
anberaumet, wozu Kaufiustige hierdurch vorgeladen werden. Breslau ad S t . C'aram den 
25_^pf'l i ? ü ^ ^ ^ 

Bwdenl Ms t ! . Stite>AmlkÄ c. S . Mathiam allhter, stehen Termini I^iciiarloniz, um 
das sudliaüüte GeorgeKudraßtsch?Krttscham-Guth zu Grsbklwitz, aufden7Januar,7 Apr. 
und 7 I u M 1769 und werden Kaufiusilgezu Megüng ihres Gebots hlerdmch öffentlich vor» 
geladen. S?es au den 24 Sept. 763. Zürstl'. M fts^Amt. ^ ^ „ 

Da der Kaufmann I c h . ßhrU Hickett,'aufd"'r gwßcaDhlä'ujschen Strasse im goldnen 
löwett, seinen bishero neben beyzefühttenWeinhaudel vöÜig abzuschaffen gcftnnen ist, so wil l 
derselbe se'nm annoch aufdem wger habenden rochen Z«2! n« oder ?eücKouiH0Fne das Quart 
<s 6 sgr. und Eimerweise noch etwas wohlfeiler verkauffen. Auch sind bey demselben neue 
Wiener Haarnudeln das Pfund a 4 sgr. zu habkn. ^ _ _. 

Hey dem Buchhändler Gampert^ am Ringe in'den sieben ClMfürsien, sind die Gewinn» 
extractslisten von der2ten Classe der Hannoverschen ex.raordinairen Lotterie angelangt, und 
die ordinairen Ziehungslisten werden mit künftiger Post erwartet. Die in dessen Collectur her¬ 
ausgekommenen Nummern sind folgende: 282,10668, jede m!t 27 Rthl. 12 Gr. 10654, 
10680,10700,14774, l4782, jede mit25 Rlhl. 278, 4605, 10653,14751,14923,14924, 
jede mit22Rlhl . 12 Gr. Die Ziehung der zten Classe ist aufden 25 Ju l i i festgesetzt, und bls 
zum 10 Jul i i werden die Herren Interessenten die Renovatioy der nicht herausgekommenen 
Billets mit 5 Rthl. i c> Gr. Cour. baar zu bessrgen beltebm. Neue Kavfieose zu dieser zten 



Classe, wor in»« ansehnliche Gewinnst« von 2500,2000,1500,1200, looo, M b mehr a n b M 
von 500,200,100, Rthl . befindlich, stehen Liebhabern a 2 1 halbe Pistole ober i z Rchl. 13 Gr . 
Cour. sogleich zu Diensten^ Ein neues Quartl. tostet 3 Rthl . i o Gr. Bresl d. 13 I u n . 769 

Wer von dem Aufenthalt, Leben oder Tode Carl Friedrich Steldels, welcher in Köntgl. 
Preuß. Militairdlenste gegangen, und im Nov. 1762. bey Hr? Daniel Schwinge, Oberältesten 
ber Tuchjcheerer in Breslau, im Quartier gestanden, sichere Nachricht zu geben weiß, wird er-
sucht, solches an He.rrn Steinböhmer, Kaufmann ln Berlin, zu melden. 

EssolleinBan, Z6Ellenlang, i o ELentief, mit 2 Etagen von Holz, dle Felder mit M 
tm Zieseln auszemausrt, abgebrochen werden, und ist solcher mitallen, als Oefens,ThüreN/ 
Fenste?"lc.ju vtt kauffen; wenn jemand Lust hat solchen gegen baare Bezahlung käuflich an fich 
zubringen, kan demselben nach getroffenen Accord sogleich niederreissen und wegfähren wssen, 
"He"Nachricht tst^davonaufderAlb«chtsgasse l n^o . ^255. e i n z u ^ 

"Hirschbesg,den8^ünii,!76y ^ Dem Publico wird bttannt gemacht, daß auf bevor--
sieheüden 1 0 I M allhl« zuHirschberg wdemvor den»SchilvauerThoresubNo. 510. gelege¬ 
nen Haus« verschiedene Freyherr!, von Hohb?rg«3c Ptner Verlassenschi-fts-MobMcn^n Haus« 
geräth?, Gemählden, Kupferstichen, Wagen, Geschirren und Vogelneyen, nebst schöner Oran¬ 
gerie, öiftnllichvsrauctioniret werden sollen. ' 

Das'MtügiT'Calmral-'A'mt Wohlau machet h^rdurch'bekamch daß auf80220 Stück 
gut gebrannte Mauerziegeln zum Verkauf vorrathig,unb welche bis an die Oder nach Dyhern-
furch «rs Mil le 6 Rthl. 4 Gr. geliefert werden sollen; nicht weniger ist gutes Zuchtvieh von 
Schaafen Z?gm biMgen Preiß zu verlassm. Liebhaber können sich in hiesigem Könlgl. Amte 
fch^WichodermündMmelden. AmtWohiau den28May 1 7 6 9 ^ ^ ^ ^ 
"^ Das Kör.tg17CünUrÄTmMzoh!au m ä ^ hierbürH bekannt, daß zur änderten Bleiche 
dieses Iahces noch nicht ZenuWsäme Leinwand, Garn und Zwirn zum Auflegen vorrathig, und 
werden Hierdur5 Liebhaber verftchert, bäß diejenigen so Waaren zu hiesiger Bleiche anhero sen¬ 
den wollen, sie nicht allein sichsu schleichet, sondern auch gegen billiges Bleichlohn bekommen 
M m AtNtWohlau den 2b May 1769, ^ , 
" Das Köuigl. Prenß. Stiftsamt'»ä 8t.^eäc^iZem zu Bneg citiret hiermit eäiÄa!«e^alle 

diejenigen, so an des George koche, Bauers zu Frauenheyn Vermögen rechtliche Ansprüche zu 
haben vermeynen, binnen hier und 9 Wochen, und zwar pe, ennone auf den i Ju l i i c. früh um 
9 Uhr gä liquläanäum kjulMcgnäum zn'Ttenlalud pcenü ̂ lacluli <8l perpewi liientii. Brieg, 
den 24 April 1769. , ^ ^ 

Rkinerz, den 22 May , 769. Magistrats machet hierdurch dem Publico nachrichtltch 
bekannt, d«ß dsr schon stit langen Jahren her wegen Anen guten Elgenschaften und Wurkun-
gen berühmte und durch verschiedene angestellte Versuche ganz besonders bewährt gefundene 
sehr beliebte hiesige Gesundbrunnen nunmehr aufALerhöchsten Befchlin einensolchen vollkom¬ 
menen Stand gesetzet worden, daß ein jeder, der sich dieses vorzüglich guten Gesundbrunnens 
zu bedienen Belkbm hat. solchen mit weit leichteren Kosten und ohne alle Unbequemlichkeit er-
halten kan, und ist die Einrichtung solchergestalt getroffen worden, daß hier aufder Stelle jede 
Kösie, worlnnen 9 FiajHen, jede deren am Maas ? Berliner Quart haltend, vyr 2 Rtl< 3 Gt. 
überlassen wird.' Liebhaber haben sich diestrhalb bey dem hltsigen Etüdt-Canumrn und Post¬ 
meister Herrn Ioh.GvttftledKröge? zu melden, und können selbige sich vollkommen versichert 
halten, daß sie von benannten Herrn Cämmerer Krüger jederzeit mtt denen arzuverlangenden 
Küsten prompt werden versorget werden. Wobey Liebhabern zur Nachricht gereichet, daß 



wenn elner ob« der andere eigene Küsten mit Flaschen zum Fuüen Hieher schicket, «ln solcher nur 
alsdenn an Fällerlohn vor jede Flasche 2 lgr zu bezahlen hct. Indessen wird ein jeder Liebha¬ 
ber ersuchet, den Betrag vor jede ju begehrende Küste b lestgen Gesundbrunnens 2 2 Rthl- 8 Gr. 
sogleich anoberwähnten Herre Cammerer K?üger srancc einzuschicken. „ _ _ ^ . 

Glogau, den 15 Marttt 17H9. Der berettsUnno 1767 von hier mit Hinterlassung vers 
schledener Schulden entwichene bürgerl. Kaufmann Abraham Gottlob Rothe, wird auf den 
ZO Juni c.eäiÄallter und dahin citiler, sich desselben Tages allhier zu Rathhaust einzufinden, 
sowohl wegen seiner gemachten Schulden, als böslichen Austretung Red und Antwort zu ge¬ 
ben, aussenbleibendenfals aber zn gewärtigen hat, daß wtder ihn, als einen muthwillkgen Ban^ 
queroutler, nach Vorschrift der Gestik werde verfahren werden. ^ ^ .̂ 

Großglogau, den 1 May 1769. Zu V ^ u r u n g ses Gottfr< Bockischen Hauses, wel¬ 
ches im dritten Viertel No< 37. gelegen, und incl. des darauf haftenden halben Braumbars 
jedoch nach Abzug der Oneium, auf l 85? ^ th l i oGr .4d ' gerichtlich t a M t worden, tcimmoz 
Iicitari()Nl8aufden i4 Iu l l ,8Sept .nr ld3Noo.c anberaumet sind, an welchen sich die Kaufiu-

Glogau, den 24 April 176^ Da hiesigen üN5 folgend? Handwerker noch abgehen, 
als: 1 Trauer, i Kammsetzsr, 1 Klsmtner, 1 Korbmacher, 1 Lsistenschneldef^ Rade- u Stell¬ 
macher, 1 Sckeerenschleifer, g Weisgsrber, 6 Schiffer, : Gärtner und l Pergamcntmacher, 
welche insgesammt ih^ gutes Auskommen durch lhrsn Fleiß hier finden werden; so wttd solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemache, und gedachte Proftßionisten eingslsden, sich hier nieder-
zulassiN/UNter der Ve; sich?rung,düß ihnsn solckenfals nickt nur die durch die Kömgl.allerhöchsie 
Cdtcte dergleichen Ausländern verheUene Beneficia ebenfals bewirkt, sondern ihnen außerdem 
noch zu ihrem gutsn Fortkommen Hieselbst, all^ mögliche Wisience ysleissef werden wird. 

Löwenberg,! ^ n ^ I M ü y ^ ö y . Da hnstwst aunock naci stehende Profeßionißsn, a ls : 
l KamnOtzer, 1 Bildhauer, 1 Corduaner, t Bürssenbiader, i Eporer, 1 Otrumpfwürker, 
i Kamnlacker, l Uhrmacher,, Buchsenmacher, 1 Täschner, 1 
ihr ? rodt hieselbst finden konnten; so werden soicke Hnhero zu ziehen hierdurch singeladm, und 
zugleich denen Ausländern die Versicherung gegebsn, daß id! en die von E r . K Maj, aLerhöchst 
festgesetzt? Weltbekannte anfthnlichel^l^kcig, ebns die gerinasts Abkürzung angedeihen, auch 
sonst aller nur moaZickp*Vorscbnb und anter WMe aOhehen solZ. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Burgiehkz Doge^au, d^n 29 Äoni ^769. Zum öffentlichen und Gericht!. Aerkaufliolrd 
nochmalm das Georg Sobotha od^r SonnobendscheBIuergnkh in Bogenan, welmes aus2 
und 1 viertel Hubs Ackcrbksieht.unt yZy Rtb!. ^7 Ar. 1 d'. abgeschätzt worden, Terminus auf 
den 29 Jini c. p^icmrorie augcsttzt, in welchem sick) Kauffer v'^ dnn Auaustin Baron von kan-
gemha Men Gerichtsamtc in Groß>Surdjng früh um 9 Uh" melden, ihr Gebot thun und der 
^^uäicätion gewärtigen können. ^ ^ 

wird bekannt gemacht, daß der berühmte EngsNander Herr 
Sander, seine Künste azss dem Drate in dem Költztsch^n odcr gcjvefttten Degnerischen Garte» 
yor dem Candthore auf den: ^hmdamm des Sonntags und Donnerstags präsentiren wird. 
Als morgen den 15 Juni ! wird der Anfang gemacht werden. Vor das Entrce, wird man es 
einem jeden seiner Generosität tiberlassen. ^^^ ^^^ . 
Diese Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau ln >Vilb. Gott l ied Rorns Vuchhandlung am Ring«- ausgegeben/ und 
.ttnd auch auf allen Königs Postämtern zu haben. 


